
Interim Management im IT-Sektor: 
Strategische Marktanalyse für 
Deutschland und die DACH-Region
Der deutsche Interim-Management-Markt hat sich in den vergangenen zwei Jahrzehnten zu einem 

stabilen, hochprofessionellen Segment mit einem Volumen von 2,4 bis 2,9 Milliarden Euro jährlich 

entwickelt. Besonders im IT-Bereich zeigt sich eine anhaltend starke Nachfrage nach erfahrenen 

Führungskräften, die komplexe Transformationsprojekte steuern, kritische Programme retten und 

Organisationen durch digitale Umbrüche navigieren können.

Diese Analyse richtet sich an Management, Corporate-Strategen und Senior-Interim-Professionals, die 

fundierte Markteinblicke für ihre strategische Positionierung benötigen. Wir beleuchten 

Marktentwicklungen, Preisstrukturen, regulatorische Rahmenbedingungen und konkrete 

Handlungsempfehlungen für IT-lastige Interim-Mandate in Deutschland, der DACH-Region und im 

internationalen Vergleich.



Marktvolumen und 
Entwicklungsdynamik: Stabilität trotz 
Transformation

Der DACH-Markt für Interim Management erreichte 2024 ein 

Gesamtvolumen von circa 3,09 Milliarden Euro, wobei 

Deutschland mit 2,4 bis 2,9 Milliarden Euro den Löwenanteil 

ausmacht. Diese Entwicklung basiert auf einer 

kontinuierlichen Expansion seit den frühen 2000er Jahren, 

als der Markt noch im niedrigen dreistelligen 

Millionenbereich lag.

Drei zentrale Treiber charakterisieren das Wachstum: Erstens 

die fortschreitende Digitalisierung, die spezialisierte IT-

Führungskräfte für zeitlich begrenzte 

Transformationsprojekte erforderlich macht. Zweitens der 

steigende Bedarf an Krisen- und Turnaround-Expertise, 

insbesondere bei gescheiterten ERP-Implementierungen 

oder kritischen Cyber-Security-Vorfällen. Drittens der 

strukturelle Fachkräftemangel auf Führungsebene, der 

Unternehmen zwingt, flexiblere Besetzungsmodelle zu 

nutzen.

Die Auslastungsquoten bleiben hoch, wenngleich heterogen 

über verschiedene Spezialisierungen verteilt. Mehr als 60 

Prozent der Interim-Manager arbeiten mindestens drei 

Viertel ihrer Zeit vor Ort beim Kunden 3 ein deutlicher Re-

Onsite-Trend nach der pandemiebedingten Remote-Phase.

3.09
Mrd. ¬ Marktvolumen

DACH-Region 2024

60%
Vor-Ort-Präsenz

Durchschnittliche Arbeitszeit beim 

Kunden 2023

2000
Wachstumsstart

Von niedrigen Millionenbeträgen zu 

Milliarden



Tagessätze im IT-Interim-Segment: 
Deutschland im europäischen Kontext
Die Preisstrukturen im deutschen Interim-Management-Markt zeigen eine bemerkenswerte Stabilität mit 

moderaten Aufwärtstrends. Für IT-lastige Führungsrollen bewegen sich die Kunden-Tagessätze aktuell 

zwischen 1.240 und 1.360 Euro, mit einem Durchschnitt von circa 1.318 Euro für Manager-Ebene und 

erwarteten 1.358 Euro für 2024.

1

Deutschland

Ø-Tagessatz: 1.24031.360 ¬

Moderates Wachstum, stabile Nachfrage in 

ERP-, Cloud- und Cyber-Projekten

2

Schweiz

Ø-Tagessatz: 1.500+ CHF

CFO-Rollen 1.20031.400 CHF, Spitzen bis 

3.000 CHF bei komplexen Transformationen

3

Vereinigtes Königreich

Ø-Tagessatz: ~1.500 ¬

IR35-Reform beeinflusst Preisbildung; 

Outside-IR35 mit +6% Premium

4

Südeuropa

Ø-Tagessatz: deutlich unter 1.000 ¬

Entwicklungsmarkt mit geringerer Reife

Der europäische Durchschnitt liegt bei etwa 999 Euro pro Tag, wobei Deutschland sich im oberen 

Mittelfeld positioniert. Besonders bemerkenswert ist die Schweiz mit ihren Premium-Raten, die bei CFO- 

und Transformationsrollen deutlich über dem DACH-Durchschnitt liegen. Provider-Aufschläge betragen 

im Schnitt 26 Prozent, mit einer Spannweite von 8 bis 55 Prozent je nach Vermittlungsmodell und 

Mandatskomplexität.



Tagessätze im IT-Interim-Segment: 
Deutschland im europäischen Kontext.

Schweiz

UK

Deutschland

Europa Ø

Südeuropa

$0.00 $600.00 $1,200.00 $1,800.00

Zur Abgrenzung: IT-Freelancer ohne Führungsverantwortung bewegen sich auf Plattformen wie Malt 

typischerweise zwischen 650 und 875 Euro pro Tag 3 deutlich unter den Raten für Interim-Leadership-

Positionen. Diese Differenzierung unterstreicht den Wertbeitrag erfahrener Führungskräfte bei 

komplexen Transformations- und Turnaround-Mandaten.



Internationale Perspektiven: UK, USA und 
Kanada
Vereinigtes Königreich: Der IR35-Effekt

Die 2021 reformierten Off-Payroll-Regeln (IR35) haben den britischen Interim-Markt nachhaltig 

verändert. Die Statusprüfung und Haftung liegt nun beim Auftraggeber, was zu messbaren Markteffekten 

geführt hat: Outside-IR35-Assignments erzielen durchschnittlich 6 Prozent höhere Tagessätze 

gegenüber Inside-IR35-Strukturen. Gleichzeitig verlagert sich die Akquise verstärkt in Richtung direkter 

Mandatsvergabe, während der Anteil von Provider-vermittelten Aufträgen spürbar zurückgegangen ist.

USA und Kanada: Vielfältige Preismodelle

Der nordamerikanische Markt für Interim Executives ist seit langem etabliert, operiert jedoch mit 

deutlich diversifizierten Preisstrukturen. Neben klassischen Tagessätzen kommen Wochenpauschalen, 

Retainer-Modelle sowie erfolgs- oder equity-basierte Komponenten zum Einsatz. Führende globale 

Headhunter und spezialisierte Netzwerke betonen die projektspezifische Preisbildung nach Rolle, Region 

und Mandatsdesign.

Belastbare zentrale Mediane werden in Nordamerika seltener transparent publiziert als in Europa. 

Dennoch lassen Provider-Hinweise auf vergleichbare oder höhere Raten für Senior-IT-Interim-Rollen 

schließen, insbesondere bei "Rapid Deployment"-Modellen für kritische Turnaround-Situationen. Die 

Vertragskonstrukte variieren stark: 1099-Setups für selbstständige Consultants sind ebenso üblich wie 

vendor-basierte Arrangements mit spezialisierten Interim-Firmen.

UK-Besonderheit

IR35-Compliance entscheidet über 

Marktzugang und Preisgestaltung. Outside-

Status verschafft Wettbewerbsvorteil.

USA/Kanada-Flexibilität

Hybride Preismodelle mit Performance- und 

Equity-Elementen ermöglichen Win-Win-

Strukturen bei High-Stakes-Mandaten.



Geschäftsmodelle und Marktzugänge: 
Vom Provider zur Direktakquise

Etablierte Geschäftsformen

Der deutsche Interim-Markt kennt verschiedene 

Organisationsformen: Selbstständige operieren 

häufig als Einzelunternehmer oder über eine 

GmbH/UG-Struktur. Interim-Provider fungieren 

als Vermittler, Qualitätssicherer und Risikopuffer 

zwischen Mandat und Manager. Größere 

Unternehmensberatungen und Headhunter 

haben eigene Interim-Arme aufgebaut, während 

Angestelltenverhältnisse bei Providern in 

Deutschland eher die Ausnahme darstellen.

Akquise-Kanäle im Wandel

Die Daten zeigen eine deutliche Verschiebung: 

Der Anteil von Provider-vermittelten Mandaten 

("letztes Mandat via Dritte") ist insbesondere im 

UK-Markt 2024 spürbar gefallen. Stattdessen 

gewinnen direkte Akquise und persönliche 

Netzwerke an Bedeutung. LinkedIn hat sich vom 

reinen Profil-Tool zum primären Sales-Kanal 

entwickelt 3 eine Entwicklung, die auch für den 

DACH-Raum zunehmend relevant wird.

01

Provider & Headhunter

Weiterhin Kernkanal für gehobene C-Level-Rollen

02

LinkedIn & Direktnetzwerk

Wachsender Primärkanal mit höchster Conversion

03

Spezialisierte Plattformen

Malt, Talmix, COMATCH für Expertise-Mandate

Spezialisierte Plattformen wie Malt (inklusive der 2022 akquirierten COMATCH) oder Talmix gewinnen 

für Beratungs- und IT-Expertise-Mandate an Relevanz, während C-Level-Interim-Positionen weiterhin 

primär über etablierte Provider und Headhunter besetzt werden. Diese Kanaldiversifikation erfordert 

eine differenzierte Go-to-Market-Strategie je nach Zielmandat und Positionierung.



Rechtliche Rahmenbedingungen: 
Scheinselbstständigkeit und 
internationale Compliance
Deutschland: Scheinselbstständigkeit als Kernrisiko

Die Abgrenzung zwischen selbstständiger Tätigkeit und abhängiger Beschäftigung bleibt das zentrale 

rechtliche Risiko im deutschen Interim-Management. Die Deutsche Rentenversicherung (DRV) prüft 

anhand klar definierter Kriterien: Weisungsgebundenheit, Eingliederung in die Betriebsorganisation, 

Vertretungsrecht, eigene Betriebsmittel und die Art der Leistungserbringung.

Das Statusfeststellungsverfahren nach § 7a SGB IV bietet Rechtssicherheit, insbesondere bei längeren 

oder exklusiven Einsätzen. Praktisch bedeutet dies: Werk- und Dienstverträge müssen 

Leistungsgegenstand und Ergebnisverantwortung präzise definieren, die Weisungsfreiheit 

dokumentieren und eine klare Abgrenzung zur Arbeitnehmerüberlassung (AÜG) gewährleisten.

Kritische DRV-Kriterien

Keine Eingliederung in 

Arbeitsorganisation

Weisungsfreiheit bei Ausführung

Eigene Betriebsmittel und Infrastruktur

Möglichkeit der Vertretung

Mehrere Auftraggeber gleichzeitig

Vertragsgestaltung

Werk-/Dienstvertrag mit klarem Ergebnis

Dokumentierte Leistungsmessung

Keine Weisungen zu Ort/Zeit/Art

Statusfeststellung § 7a SGB IV empfohlen

AÜG-Abgrenzung sicherstellen

Internationale Compliance-Aspekte

Im Vereinigten Königreich bestimmt die IR35-Regelung den Marktzugang: Die Statusprüfung liegt beim 

Auftraggeber, Outside-IR35-Status ist begehrt und mit höheren Raten verbunden. Die Schweiz kennt 

ähnliche Abgrenzungsfragen nach AHV-Praxis, wobei Payrolling-Lösungen verbreitet sind. In den USA 

und Kanada variieren die Frameworks erheblich; vendor- und 1099-Setups dominieren, während 

Retainer-Modelle bei Interim Executives üblich sind.



IT-spezifische Mandatsprofile: Wo die 
Nachfrage liegt
Der IT-Bereich dominiert das Wachstum im Interim-Management. Vier Hauptkategorien stechen hervor, 

die jeweils spezifische Expertisen und Tagessatzstrukturen aufweisen:

ERP-Transformation und Program Rescue bleiben die klassischen High-Stakes-Mandate. Gescheiterte 

SAP-S/4HANA-Migrationen, blockierte Oracle-Cloud-Implementierungen oder kritische Go-live-

Verzögerungen erfordern erfahrene CIOs oder Program Directors, die innerhalb von 90 bis 180 Tagen die 

Kurve kriegen. Tagessätze liegen hier im oberen Segment bei 1.400 bis 1.600 Euro.

Cyber-Security und ISMS-Aufbau gewinnen angesichts von NIS2-Richtlinie und steigenden 

Bedrohungslagen massiv an Bedeutung. Interim CISOs oder Security-Program-Leads bauen Information 

Security Management Systems auf, führen ISO-27001-Zertifizierungen durch oder härten existierende 

Infrastrukturen. Diese Mandate bewegen sich zwischen 1.300 und 1.500 Euro pro Tag.

Cloud- und Daten-Modernisierung

Interim CTOs oder Heads of Platform treiben 

AWS/Azure-Migrationen, bauen Data Lakes 

auf oder orchestrieren Multi-Cloud-

Strategien. Typische Mandatsdauern: 6312 

Monate, Tagessätze 1.25031.450 Euro.

IT-Service-Stabilisierung

Wenn die IT-Organisation in Schieflage gerät 

3 chronische Incidents, SLA-Verletzungen, 

Ticket-Backlogs 3 stabilisieren Interim IT-

Service-Manager oder ITIL-Ops-Leads die 

Lage. Eher operative Mandate mit 1.1003

1.300 Euro Tagessatz.

Alle vier Kategorien profitieren vom strukturellen Digitalisierungsdruck in Industrie, Automotive, Life 

Sciences und PE-Portfolien 3 Sektoren mit traditionell hoher Interim-Affinität. Die Mandatsdauern liegen 

typisch bei 6 bis 12 Monaten, wobei komplexe Transformationsprogramme auch 18 Monate erreichen 

können. Der Re-Onsite-Trend erfordert Kick-offs und kritische Meilensteine vor Ort, während Remote-

Steuerung für die Zwischenphasen akzeptiert wird.



Strategische Positionierung: 
Handlungsempfehlungen für IT-Interim-
Professionals
1. Outcome-first statt Rollenbezeichnung

Erfolgreiche Interim-Professionals positionieren sich nicht über Job-Titel, sondern über messbare 

Ergebnisse. Statt "Interim CIO verfügbar" heißt es "ERP-Go-live-Recovery in 120 Tagen" oder "NIS2-

Readiness-Programm in 90 Tagen". Diese Outcome-Orientierung adressiert direkt den Schmerzpunkt des 

Kunden und differenziert gegenüber generischen Profilen.

Use-Case-Bündelung

Erstellen Sie 335 präzise 

definierte Use-Cases mit 

klaren Deliverables, 

Timelines und KPIs: ERP-

Turnaround, Cyber-

Hardening, Data-

Modernisierung, IT-Service-

Stabilisierung.

Duales Preismodell

Kombinieren Sie 

transparente Tagessätze 

(benchmarked 1.25031.400 

¬) mit optionalen 

Milestone-Boni für 

definierte Outcomes (z. B. 

Uptime-Verbesserung, 

termingerechter Cutover).

Provider-Marge 
einkalkulieren

Bei Vermittlung über 

Provider rechnen Sie mit 

durchschnittlich 26% 

Aufschlag. Planen Sie Ihre 

Marge entsprechend, um 

auch nach Provision 

konkurrenzfähig zu bleiben.

2. LinkedIn als Primärkanal nutzen

Die Daten aus dem UK-Markt sind eindeutig und auf Deutschland übertragbar: LinkedIn entwickelt sich 

vom Profil-Tool zum wichtigsten Sales-Kanal. Erfolgreiche Interim-Manager publizieren monatlich 

"Transformation Notes" zu aktuellen Themen (ERP-Rescue-Patterns, NIS2-Gaps, Cloud-Migration-Pitfalls), 

nutzen präzise Suchterme in ihrem Profil und pflegen ein strategisches Referenznetzwerk mit Top-Tier-

Providern.

Ergänzend bleiben die etablierten Provider-Ökosysteme (AIMP, DDIM, IIM-gelistete Service Provider) 

unverzichtbar für hochkarätige C-Level-Mandate. Spezialisierte Plattformen wie Talmix, COMATCH oder 

Malt eignen sich besonders für Projekte mit stärkerem Beratungs- oder Expertisencharakter, 

beispielsweise initiale Cyber-Assessments oder Data-Strategy-Workshops.



Delivery-Exzellenz und Compliance-
Sicherheit

Rechtssicherheit proaktiv 
herstellen

Bieten Sie Ihren Kunden von Anfang an 

rechtliche Klarheit: Nutzen Sie Muster-

Werkverträge mit präzisen 

Leistungsbeschreibungen, dokumentieren Sie 

Ergebnisverantwortung und Weisungsfreiheit 

transparent und bieten Sie bei kritischen 

Konstellationen eine Statusfeststellung nach § 7a 

SGB IV an. Diese Proaktivität minimiert DRV-

Risiken und positioniert Sie als professionellen 

Partner.

Hybrides Einsatzmodell als 
Standard

Der Markt erwartet 2024/25 wieder stärkere 

Präsenz vor Ort. Erfolgreiche Interim-Manager 

gestalten Kick-offs, Steering Committees und 

kritische Go-/No-go-Entscheidungen 

grundsätzlich on-site, während Routine-

Steuerung, Reporting und Teamführung remote 

erfolgen. Dieses hybride Modell optimiert 

Effizienz und entspricht gleichzeitig den 

Kundenerwartungen.

Vertragsklarheit

Werkvertrag mit definiertem Ergebnis, 

nicht Zeiterfassung

Dokumentation

Leistungsmessung und Weisungsfreiheit 

schriftlich festhalten

Statusfeststellung

Bei Bedarf § 7a SGB IV-Verfahren aktiv 

anbieten

Einsatzmuster

Kick-off und Meilensteine vor Ort, 

Steuerung hybrid



Delivery-Exzellenz und Compliance-
Sicherheit
Rapid Diagnostic als Türöffner

Eine bewährte Best Practice aus dem US-Markt: Entwickeln Sie ein standardisiertes 10-Tage-Assessment 

für Ihre Kernbereiche (ERP-Health-Check, Cyber-Maturity-Assessment, IT-Service-Audit) zu einem 

Fixpreis zwischen 12.000 und 15.000 Euro. Dieses "Rapid Diagnostic"-Produkt senkt die Einstiegshürde 

für Kunden erheblich und konvertiert erfahrungsgemäß in 40 bis 60 Prozent der Fälle in Vollmandate. 

Gleichzeitig demonstrieren Sie Methodik, Geschwindigkeit und Wertbeitrag innerhalb kürzester Zeit.

Tag 133: Analyse

Stakeholder-Interviews, 

Dokumentenreview, Quick-Wins-

Identifikation Tag 437: Bewertung

Gap-Analyse, Risiko-Assessment, 

Benchmark gegen Best Practices
Tag 8310: Roadmap

Priorisierte Handlungsempfehlungen, 

Business Case, Implementierungs-

Timeline



Nächste Schritte: Vom Insight zur Aktion
Die Analyse hat die Marktdynamik, Preisstrukturen, regulatorischen Rahmenbedingungen und 

strategischen Erfolgsfaktoren im IT-Interim-Management transparent gemacht. Jetzt geht es um 

konsequente Umsetzung. Die folgenden vier Aktionsfelder bilden Ihr 90-Tage-Programm zur optimalen 

Marktpositionierung:

Produktisierung 
(Woche 133)

Definieren Sie 335 

konkrete Use-Cases mit 

klaren Outcomes, 

Timelines und 

Deliverables. Entwickeln 

Sie je Use-Case eine 

einseitige Case Card 

(Ausgangslage ³ 

Maßnahmen ³ KPI-

Impact) basierend auf 

Ihren bisherigen 

Projekten. Erstellen Sie Ihr 

Pricing-Sheet mit 

Tagessatz plus optionalem 

Milestone-Bonus.

Go-to-Market 
(Woche 436)

Optimieren Sie Ihr 

LinkedIn-Profil mit 

präzisen Suchtermen 

(ERP rescue, carve-out 

IT, NIS2 readiness). 

Starten Sie mit 

wöchentlichen 

"Transformation Notes" 

zu aktuellen Themen. 

Kontaktieren Sie 

systematisch Top-

Quartil-Provider aus 

AIMP/DDIM-Netzwerk 

und registrieren Sie 

sich auf 

Talmix/COMATCH für 

Expertise-Mandate.

Compliance-Toolkit 
(Woche 739)

Lassen Sie Muster-

Werkverträge durch einen 

Fachanwalt für 

Arbeitsrecht prüfen. 

Entwickeln Sie eine 

Checkliste für 

Statusfeststellung § 7a 

SGB IV. Dokumentieren Sie 

Standard-Prozesse für 

Leistungsmessung und 

Weisungsfreiheit. Bereiten 

Sie FAQs zu 

Scheinselbstständigkeit 

für Ihre Kunden vor.

Quick-Win-Produkt (Woche 10312)

Designen Sie Ihr 10-Tage-Rapid-Diagnostic für Ihren Hauptfokus (ERP/Cyber/Service) inklusive 

Methodik, Deliverable-Template und Fixpreis-Kalkulation. Testen Sie das Format mit einem 

Pilot-Kunden oder definieren Sie es als Einstiegsangebot für erste Provider-Gespräche.



Nächste Schritte: Vom Insight zur Aktion

Erfolgsmessung und Iteration

Etablieren Sie ein einfaches Tracking: Anzahl LinkedIn-Profile-Views pro Woche, Anzahl Provider-

Gespräche pro Monat, Conversion-Rate von Rapid Diagnostics zu Vollmandaten, durchschnittlicher 

realisierter Tagessatz. Optimieren Sie quartalsweise basierend auf Daten. Der deutsche Interim-Markt 

belohnt Professionalität, klare Positionierung und nachweisbare Delivery-Exzellenz 3 drei Faktoren, die 

Sie mit diesem strukturierten Vorgehen systematisch adressieren.

90

Tage bis Launch

Systematische Implementierung 

in 12 Wochen

3-5

Use-Cases

Fokussierte Positionierung statt 

Bauchladen

26%

Provider-Aufschlag

Kalkulationsfaktor für 

Mischkanäle

Der DACH-Markt für IT-Interim-Management bietet erfahrenen Führungskräften ein stabiles, profitables 

und wachsendes Ökosystem. Mit der richtigen Positionierung, professionellem Go-to-Market und 

rechtlicher Klarheit sichern Sie sich Ihren Anteil an diesem 3-Milliarden-Euro-Markt.


